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Auszug eins": Schreibens aus Freienwalde, 
vom 8. I t t ly . 

Gestern Vormittag gegcn zehn Uhr, lang-
im Ihro Majestät di" regierende 5lonigin ia 
höchstem Wohlseyn allhier aV, und traten bei 
dem Oderfsl ster Wikprecht ab, wo die Zim^ 
merzn Hochstbero Auftntba t zubereitet wa-
ren. Am Eingänge desHcfts war nne iänd^ 
licheEhrenpfort?errichtet an welcherHöchst-
dieselben ^o^dem Magistrat im Namen der 
Stadt mil cinn Am'eds, m'd vsn der Tochter 
desObefölstersW'eprechk. durch Ueberrei-
chungeinesKedi^ls, ehrfurchtsvoll bewill¬ 
komm! wurden, welches Ihro Majestät hnld-
reichstaufzunchmcn die Gnade tzatten. Heute 
Nachmittag geruhten Werhöchsidieselben 
den hiesigen Gesundbrunnen in Augenschein 
zu nehmen. IhroMajestal wurden von dem 
Kanonikus und Direktor des Brunnens, 
Herrn von Kahle, eingeholt, über den Bnm-
nenplatz unter tragbaren Ehrenpforten, dle 
mit Blumen und Eichenlaub bcflochten wa¬ 
ren, und von den Dorfgemelnen zu Tonnow 
und Kietz paarweise gehallen wurden, bis vor 
den Saal selbst geführt. Als Höchstdiesel-
ben aus Dero Wagen in den Saal eintraten, 
lande» Sie daselbst sämmtliche Badegäste 

versammelt. Dle Damen waren durchge-
hends weiß gekleidet, hatten blaue Scherpm 
um, und das Haar mit Kränzen von Eichen, 
taub geziert. I n dieser Versammlung wurs 
den Ihro Majestät von den drei kleinen Com« 
tessen von Czetterly mit kurzen her Veranlag 
sung gemäßen Anreden empfangen und hier-
nächst vOs dem ?FräuIein von Ernsthausen, 
Höchstdesenselben auf einem weis atlaßnen 
gestickten Kissen ein Blumenkranz mit einem 
dazu passenden Verse überreicht. Von den 
Damen ward hierauf unter gedämpfter I n ¬ 
strumentalmusik ein shorgesungen, und nach 
dessen Endigung wurde Höchstdeneuselben die 

HofmarschaL, Herrn Baron von Zeuuert/ 
vorgestellt. Ihro Majestät bezeigten sich ge¬ 
gen alleAnwesende überaus herablassend, und 
äußerten über die Art des Empfanges Ders 
gnädigstes Wohlgefallen. I n einem A m , 
mer neben dem Saal war eine Tafel mit eini¬ 
gen Erfrischungen zubereitet, woran sich 
Ihro Majestät, in Gese2schaft einiger Da¬ 
men, zusetzen, und nach Verlauf von ohnge-
fähr einer halben Stunde wiedrrum in den 
Saal zurück ju kommen geruhten. Hier 
nahmen Ihro Majestät auf einem Sopha 



Platz, und erlaubten der Gesellschaft, zu tan¬ 
zen. Während der 3 it unterredeten sich 
Höchstdlssilben mit verschiedenen Badega¬ 
sten und mit ten um fic anwesenden Kindern 
aufdielcutsellgsteArt. BeimAbschiede wie¬ 
derholten Ihro Majestät der Gesellschaft dl? 
Beengung Ihrer Höchsten Zufriedenheit, 
nnd erhodcnstch durch die große Allee, wo 
wieder tragbare Ehrenpforten angebracht 
warm, nach Is ro Wohnung bei der Stadt 
zurück. Die nicht ganz vorteilhafte Witte¬ 
rung hatte es nicht erlaubt, das kleine Fest 
U:Uer freiem Himmel zu feiern, und eins An-

> rede einiger Badegäste, 1)le als Opftl Priester 
gcteidet waren, und Ihro Majestät an (wem 
Altare von Roftn, unwett der QueLe, em¬ 
pfangen wolZken, maßte unterbleiben. Der 
Ueberrest des Tages ward bis zumAbend hin 
mit elnsm Ball beschlossen, indeß ihrer Setts 
auch die Qorfqemeincn zu Tornow und Kietz 
sich mit Tanzen beluiNgcen. 

Lüttich, vom 5. Iu ly . 
Unterm Zo. Iuny haben dieStande unsers 

Landes allgemein anbefohlen, daßbc! derbes 
vorstehenden Ernüte ein jeder Mäber mlt 
einemSchießgewehr oderandernNaffen ver¬ 
sehen sey, und. sobald von benett aufden Ber^ 
gen cusßestellten Wachten, das Signal von 
der Annäherung des Feindes gegeben werde, 
sich zur Vertheidigung des Landes unverzüg¬ 
lich aufdem ihnen angewiesenen Posten bege¬ 
ben, in den Dörfern aber die Sturmglocke 
«nZezoaen werden soll, um auch diejenigen 
männlichen Einwohner, welche gerade nicht 
milder Feldarbeit besHäftigt wären, eiligst 
unters Gewehr u d zusammen zu bringen. — 
Unterm z. Iu ly ist ferner bekannt gemacht, 
daß alle diejenigen kandkseinwohner, welche 
sich zu wahlfähigeilBürgern quallficiren, fich 
binnen 8 Tagen vor einer da-u verordneten 
Komm'sson stellen, die Bescheinigungen, daß 
fie z -r wähle.ldm Bürgerschaft gehören, vor¬ 
zeigen, hierüber ein Attest bekommen und ln 
das gerichtlich aufzunehmende Verzeichnis 
der wählenden und wghlfähigenPürgerschaft 
eingetragen werden sollen. Z^lelch wird 
jeder derselben e i« bürzerllche Abgabe von 

3 Gulden baarzuerlegen, und, bis hierüber 
etwasallbers feiigesctzt wird, diesen Beittag 
jährlichzu entrichten, hiermit aufgefordert, 
und sodann zu Ableistung des neuen BürserZ 
eides zugelassen werden. 

Aus den Belgischen Provinzen.. 
vom 5. Iu ly . 

Anstalten gemacht wcrtes!, uns zu bekriegen, 
so tst man nun anfeine allgemeine Aussöh¬ 
nung der beiden bisher mit einander sireilen? 
den Parlheien bedacht. Die Anführer der 
Volksparthei, namentlich der Bingssmeistee 
Vonk, der Advokat des Hrn. van der Meersch, 
Namens Sandelin, und einige andere, wel^ 
che sich ftit dem letzten Ausbruch der ^pa l^ 
tung nach Lille im französischen Flandern ge-
ftüchtet hallen, haben von dort aus unterm 
l ften Ium) einen Brief an Herrn van der 
Noot geschttsbcn, worin sie im Wesentlichem 
folgendes sagen: „da wir so eben glaubwürs 
big perßchert werden^ daß uaftr Vaterland 
ernstlich bedrohet wird, und da man uns Bes 
weise vorgeleget har, daß sie, mein Herr, auf 
eine dauerhafte Aussöhnung aller ParthMN, 
imgleichen darauf bedacht sind, die Sache des 
General van der Meersch aufeine gesetzmäßi¬ 
ge Art zu beendigen, so verge^u wir, aus 
Liebe znm Vaterlande, und in der Ueberzeus 
gung, daß dass lde nur durch Eintracht zu ret-
:en stehet, alle die Unannehmlichkeiten und 
Verfolgungen, die durch ausgestreuse Vers 
laumdungen über uns ergangen find, und er̂  
klären hiermit, daß wir, sowenig als sie, je¬ 
mals die Absicht gehabt haben, in die Fesseln 
zurückzukehren, die wir mit ihnen gemein¬ 
schaftlich zerbrochen haben ? und daß wir viel-
mehr, (den so 5 hr als sie, den König Leopold 
für UlzsernFeind erkennen. Wenn also unsre 
Gegmr die Wohlfahrt des Vaterlandes es 
eben so eifrig wünschen als wir, so werden sie 
uns zu einer aufrichtigen Aussöhnung die 
Hände reichen, wic wir sie ihnen hiermit reis 
chen. Sie müssen einsehen, daß wir nur 
durch Eintracht unüberwindlich werden kön¬ 
nen. Was die Angelegenheit des General 
van der Memch bmlft, so wkd sie, da er sich 



«m das Vaterland so bsrdknt gemacht, und 
die ihm gemißdeutete Conföderaiton seiner 
Offiziere bloß zu V ^ hüiung eines förmlichen 
Aufstandcs gebilligt hat, ietcht aufetne ehrê S 
volle Art ju beendigen seyn." Es ist ^u wün-
sKen undzu hrffcn, daß dieser Brl l f , der fti-
tle:; Verfassern Eyre mach/, die be<idsi0tigte 
Wirkung hervorbringen, und alle Sneiug-
teitea beilegen möge. I.t Brüssa sieht man 
jetzt eine Verteidigungsschrift des Herzogs 
von Ursel, welche an den oberjien Rath von 
Flauern gerichtet und von deus Advokaten 
Offhuys unlerzcichnet ist. Der Herzog be¬ 
klagt sich darln, wie widerrechtlich und ohne 
«l2en scheinbaren Vorwand man ihH/ der sich 
doch stets als einen wahren Pauiottn bezogt, 
gesanglich eingezogen, und ihm weder irgend 
eine Klage bekannt gemacht, noch die Ursachen 
und Absichten seinesVerhafts angezeigt habe. 
Zugleich fordert er die E tüattn von Flandern 
auf, dieser Gewaltthätigkeit wegen, sich vcr 
dem obersten Rath der Provinz zu rechtferti¬ 
gen, und erklärt sie, wenn fte solches zu thun 
sich weigern wurden, für niederträchtigeVer» 
laumder und für gewaitthälige Tyrannen. 

Paris, vom i . Iu ly . 
Am 29. ist in der Nationalversammlung 

ein Bericht abgelesen worden, daß al.fdel In¬ 
sel Tabago (weiche wir im letzten Kriege den 
Englandern abgenommen) das daselbst in 
Garnison liegende Regiment Inländer re-
vollirt, seinenOsficieren den Gehorsam aufs 
gekündigt, und hierauf sich in die Wirths¬ 
häuser der Stadt vertheilt habe, umzuzechen; 
während dieser Zeit ist ein Feuer ausgebro¬ 
chen, durch welches die Stadt Tabago ganz-
lich ln die Asche gelegt worden. Die Solda¬ 
ten behaupten, daßniHt sie fondern dieNe-
gersclaven an diesem Unglück schuld sind, und 
fiehabenßch eigenmächtig aufKauffarthey-
schiffen eingeschlst, und sind nach Frankreich 
abgeseegell. Unterdeß verlangt die Insel, 
die znoO welßeEinwohner und 2o,Ooc)Neger, 
sclaven zählt, Unterstützung ankebensmilteln. 

London den 29 I u n . 
Gestern ist Admiral Barrlngton mit einer 

der schönsten Flotten, als je gegen elnm Felnd 

ausgerüstet worden, von Epitbeab in C^c ye, 
gangen, nachdem er aus6 Wochen kkbetis ullt-
ttleingenomm^unddcnBefch! 'Ulüclgilaft 
sen, daß die bey oer In f t i Wtg^t ang^kolnm^ 
ne Holiändischp Flcrle al.fdn' Höhe von Tor-
bay;u.hm stcßen svll. Schon acnEclinkage 
i:eß er vcn seinen CchU-Büifieur^detis^ges 
nanalen blauem P^l^r, als das Cigna!, daß 
alle Offiziere sich am Bord zu begeben hallen, 
wehen, und heute ist aLes unter Seegel. Die 
Bestimmung istnoch ein Geheimniß, aber ble 
Rüj?utlgen gehen Iuße: ordentlich eiftich fort. 
Aufs neu-' PBefehl gegeben, bierEchijft vLm 
ersten Rauge, HannidHi, Ro^al George, 
RoyaZ Souverän und Gibraltar aufs schien 
nigjie zu bemannen; auch werden 5 Brander 
und 4 BonzbardicrgalUoten in Bereitschaft 
gesetzt. Die Admiralttät hat eî e kieferul^ 
von ZOOO Tonnen Kugeln, z5000 Hangmae-
ten, und 20,ooo Betten für b!e Kötltgl. Flotts 
abgeschlossen; zuPorsmouthund Plpmonlh 
wecdcnKaussHrtheyfchiffczulnTrLppcnliaus 
port eingerichtet, und beymMatrosenpressen 
soll auf keineSchutzbrieft mchr Rücksicht ges 
nonnn werden. Wirtlich war an: FreylaZe 
das SchifWarley kaum ausChina znEdatam 
angelangt, so wurden 90 Mann vom selbigem 
gepreßt. Der Herzog von Clarence führt mit 
seinem Schiffe Valiant die Avantgarde der 
ausgelaufenen Flotte von 22 Linienschiffen, 
und man host, er werde sie zum Ruhm und 
Sieg führen. BeyHofe herrscht tie grcsse 
Thätigkeit, in dem derElaatsbole Drcsfwg 
mit Dspeschen aus Madrit vom Herrn Z tz-
Herbert, und ein andeser Courier aus Paris 
angekommen ist, deren beyder Mit tblwgm 
aber sehr geheim gehalten wird. Man glaube, 
daß noch viele Couriers wechsein werden, ehe 
eineFinal'Antwort erftlgt. 

London, vom 2 Julius. 
Nach gehaltener Versammlung eines kö-

nlgl Ptioat-Conseil hat man seit vorgestern 
bieMslrosen-Wcrbungen wkder mit gross tin 
Eyfer, als vorhin, betrieben, und sogar solche, 
die man vorher nicht haben wollte, mtt^enolt:-
wen. Geliern find wieder 6 Kriegsschiffe, 
worunterjwey von 98 Kanonen, der Dule u. 



S t . George, in Commission gesetzt worden, 
um so eilfertig als aur immer möglich, aus¬ 
gerüstet zu werden. Dies zeigt wenigstens, 
daß unser Cabinet im geringsten nicht nachga¬ 
ben, sondern seine hschst billigen Forderungen 
mit allem Ecnste durchsetzen wi l l . Dle Briefe 
ausCadlx, die gesicrn eingegangen find, lau¬ 
ten auch kriegerischer als vorher. DieRüziun 
gen sollen überall in Spanien mit solchem Ey-
fer undNachdrucke betrieben werden,als maa 
stch noch nie erinnert; und wenn man bloß die 
Zahl rechnet, so möchte die Spanische See¬ 
macht der unsrigen, wenn man such dieHols 
ländlschen-Schlffe dazu rechnet, Z t̂zt wohl 
überlegen seyn. 

S o lben geht ausPortsmouth die Nach-
licht ein, daß 3 Schiffe von dannen, derWind 
sey, wie er wolle, abgehen, und nach I r l and 
segeln sollen, um 
«ehmen, und daselbst ihre weitere Bestim¬ 
mung zuhören. Nach Ostindien sind Expres¬ 
sen über Land abgeschickt, und man behauptr t, 
bis dortige Englische Seemacht stybMdert, 
Mani l la anzugreiff-N. Einige behaupten, 
Spanien habe in einem entfernten Weltthelie 
schon deswe¬ 
gen sey ein thäliger Schritt in Europa noth¬ 
wendig um den Spaniern auf einmahl einen 
entscheidenden Sloß zu versetzen. 

Unsere Flotte liegt zu Torbay bey widrigem 
Wade vor Anker. 

Madr i t den 14 I u n . 
Gestern hat der hier angekommene Ettgli-

sche Ambassadeur, Hr . Fitzherbert, ein Ms-
moire übergeben^ worin er ebenfalls auf eis 
ne vorläufige völligeSatisfaction anbringt, 
ehe er sich in fernere Unterhandlungen ein¬ 
lassen w i l l . Allem Ansehea nach ist der 
Krieg unvermeidlich. 

Zu Ferrol werden noch i Scklff von 112, 
und 2 von 74 Kanonen ausgerüstet. Zwey 
Brigantinen werden daselbst mit Kupfer bes 
schlagen, welchs-Depeschen nach Carthage-
na/ in America, überbringen sollen. 

M a n sagt, der Französische YMbassadeur? 
Herzog de la Vauguyon, werde eine Reise 
«ach Lissabon machen. Hr . Littlepage, ge^ 

helmer Rath des Königs von Pohlen, der 
sich seit 4 Monaten hier aufgehalle«, hat, 
ist nach Lissabon gereiset. Man sagt, er ha¬ 
be geheime Auftrage. 

N . S . Zwischen unserm Ministers und 
und dem EnMchcn Ambassadeur ist festge¬ 
setzt worden, alle Unterhandlungen schrift¬ 
lich zu machen, und keine mündliche Unter¬ 
redungen zu halten. 

Aus elnem^ Schreiben von Dresden, 
vom i l ^cul. 

Es ist durch verschiedene Zelluugendie 
Nachricht von einer unter den Unterthanen 
hiesiger Gegend entstandenen Unruhe vez brei¬ 
tet, und wiemann!cht anders erwarten kann, 
dle Sache durch vine falsche Zusätzsgar sehr 
vsrstevt worden. DasWähre davon kommt 
daraufhilmus: DasichzeilherodasWildauf 
eine ungewöhnliche Art vermehrt hatte, die zu 
dessen Adschleßung und zu Abwendung des 
Wildschadens ergangenen Anordnungen aber 
Nicht behörig befolgt worden waren; so wur¬ 
den dadurch^ zumal bey der Aussicht zu einer 
geringen Erndte, einige Gemeinen des Am¬ 
tes HIhknluin mit Lohmen veranlaßt, das 
Wi ld gemeinschaftlich ad- und in die Wals 
düng zurückzutreiben: welchem Beyspiele 
andere benachbarte Dorfschaften, auf deren 
Fluren das Wi ld zum Theil getrieben wmde, 
folgleu: wobey jedoch keinesweges solche 
Vergehuttgen. welche die öffentliche Ruhe 
stören, vorgefallen ßnd. Es haben auch 
I h r o Churfärstliche Durchlaucht, sobald I h -
nett vou fenem Vorfalle und von dem denen 
Unterthanen vrohenden Wildschaden Anzeige 
geschehen ist, sofort dle kräftigsten Maasre-
geln genommen und, daß das Wi ld überall, 
wo es den Unttnhanen nachteilig werden 
könnte, in hinlänglicher Maaße abgeschossen, 
auch der schon verursachte Schaden vergütet 
werde, anbefohlen: wodurch denn auch allen 
fernern EMjsitt vorgebeugt worden ist. 

Schreiben a:isStockholtn, vom 2. J u l i i . 
Kur 1 vor Abgang der Post kam ein Courler 

mit der angenehmen Nachricht an, daß sich 
decKöni? mit stirer SZeerenfiotte und der 
Herzog mit derHrlegsfiotte am i9len Iunius 



in gutem Zustande befunden, und ersterer bey¬ 
nahe unter den Mauern von Wyburg seine 
Station genommen habe, daß er aber bisher 
die Rustsche Schecrenfiottt widrigen Windes 
halber noch nicht angreifen können. Der Kö¬ 
nig hat den Eingang des Meerbusens von 
Wyburg mit Kanonenbooten besitzt, undVer-
stttlungen gemacht, um sich gegen einen An¬ 
griff der Rutschen Gcheerenfictte von der 
Seestile zu dmen. DerGenecalvonMeyer-
ftldt bat sich den vottheilhafttn Posten von 
Högfors, Suttain und Kymenegard am 26. 
Iun i i bemachtlgt, und ist noch welter ins 
Rußischc Gebiet vorgfdrungkN. Verschie¬ 
dene Privatbmfe aus Finnland melden eben 
diese Nachrichten. Gestern kam ein Courier 
in 4 Tage^ vonLoojsa an, der aber weiter keine 
Neuigkeiten von unseren Flotten mitgebracht 
hat. " 

Der König hat dasRegimeut von Ostboth-
nisn dem Obersten Ehrenroth, und das Regi¬ 
ment von Aho dem Obersten der Artillerie, 
von Essen, verliehen. Das Commando za 

Karnakosli hat der Obersie, Baron Wrede, 
an die Stelle des ?awn von Armfeldt, erhal¬ 
ten, welcher Hieher kommt, um sich vsn seinen 
empfangenenWunden heile» zu lassen. Nach 
der Affaire vonEavitaipal hat selbiger einen 
sehr höflichen B rk f von dem Rußlschen Ge¬ 
neral Igelsirsm erhallen, der ihn mit dem 
Ritter Bayard vergleicht, und seine Tapfer? 
ktitsehr rühmt. Unser CapitainBild, dem 
in gedachter Affaire das Beln zerschmettert 
worden, ist zum Oberstlieutenant und Com¬ 
mandanten inLandskronaernannl. 

Gestern hat sich die Königin mit demssron-
Prinzen nach dem Scmmersitze Ulrlchsthal 
begeben. 

Breslau, ben iy . I u l y . 
Heute wird im Waserschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Die Eifersüchtigen, oder: 
Keiner hat Recht, ein Lustspiel in 4 Akten. 
Hierauf folgt: Lohn und Strafe, eine land -̂
liche Famlllenscene in einem Akt. 

I n der pnvtlegircen ^chlesischen FeitttnZsExpedlcwN/ "wi lyelm 
Gorclied Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Wil l G. A. Kleine Beyträge zu der Diplomatick und deren Litteratur mit l Vupfer, 8. 
Altdorf 790. 2o sgr. 

George H. Piepenbring, auserlesene Berellungsarten pharmacevtisch-chymlscher Aruel-
Mittel für Aerzte und Apotheker, 2r Nachtrag zs Heft, 8.Gölting.79O 8sgr. 

Fischergkdichle und Erzählungen von Bronner,gr8. Zürich 787 lo sgr« 
— dasselbe auf holländisch Papier, l5sgr« 
Ich . Chr. Herchknhahn, Geschichte Albrechts von Wallensiein des Frledländers ein Bruchs 

stück vom ZOjädrigen Kriege, i rTh l . 8. Altclib. 79O 1 Rchl< 
Unterhaltungen für Anfängerin der Zeichenkunst 12s Heft, querFol. Dresden 790 losgr. 
leben und Tod Kaiser Heinrichs des Vierten Schauspiel von Freyh. v< Soden, 8. Berlin 

790 i2sgr. 
Schleiche Instanlien s Notltz oder das ißt lebende Schlesien, des l assen Jahres, zum 

Gebrauch der Hohen und Niedern, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befind-
Uch: I n dem ersten Theile die Hohen und Niedern, König,!. Landes Collegia und 
Aemter überhaupt, und in dem zweiten Theile, die in den Fürstenthümern, Freyen 
Standes- und Minderen Herrschaften, wie auch Ctädlen des Souverainen Herzogs 
thums Schlesien, und der Grafschaft G^atz, insonHerhelt befindliche Regierungen, 
Geistlichkeit und Magistrate; ingleichen König!, sowohl als andre Aemter und Bes 
dienten, in alphabetischer Ordnung zusammen getoagen, gebunden 25 sgr. 

" Z u r Nachricht. Bey Johann Conrad ^ Jacob Zahn, auf dem Salzringe sind ln 
blslgen Prelßen zuhaben, im Ganzen, wie auch in Boutelllen diverse Sorten allen welßcn 
Franzwein, desgleichen rothen, weiß und rothen Champagner, Rhein, Wseler, wl« auch 
diverse Sotten Ungarische Weine. 



präclustons Bescheid, wegen der Forderungen in Ansehung des C^semat-
ten Corrections Baues zu Silberderg pro 178^. Nachdem alle diejenigen, welche 
<n Ansehung des zu Silbetberg in den Jahren 178^ vsLfnhrlen C^semalten Corrections<B 
Baues einige Forderungen cmnoch zu haben vermeynen durch die öffentlichen Intelllgentz-
Blätter und Zeitungen vorgeladen worden, diese ihre Forderungen in den anberaumten 
Terminen, den 31 März und den 24 April a.c. allhler auf der König!. Krieges und Dom. 
Camtmr, und endlich ^ ke^//^.^/r.^5^^0^0/^5/70^?^ c. zu Fran-
tkensteln injdemCreis-AlMe ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu justificiren; in 
besagten z Terminen aber niemand erschienen ist, ohnerachtct die Vorladung vorschrlftmHst 
fig geschehen auch dieAffixion der I^ociamarttn und IuserlionindieIntelligentzBlätter 
und Zeitungen gehörig a^c?a documentirt werden. So werden nunmehr alle diejenigen 
bie wegen gedachten Casematten Baues zu Silberberg pro ^78^irgend einige Forderung 
zuihaben glauben, davon hiemit präcludirt, und ihnen in Ansehung derselben ein ewiges 
Stillschweigen auferlegt dergestallt, daß wenn wieder Vermuthen sich noch jemandimit 
einer Anforderung wegen dieses Baues melden soLte, derselbe damit nicht gehöret, sondern 
gänzlich abgewiesen werden soll. Signatum Breslau den iF . Iuny 1790. 

^ (l..8.) Ksnigl. Preuß. Breslauschs Krieges- und Domainen-Cammer. 
Li tar io. Von derKönlgl. Oberamts-Regier'ung allhnr werden alle und jede, weli 

che an das sämmtliche hinterlaßene Vermögen des ult. März dieses Jahres aühkr ver-
storbenen Kriegest und Domainen-Raths Johann Albrecht Leo, bestehend in ^inem Haus 
und Garttn im Brigittenthale vor Breslau, ferner in goldenen und silbernen Medaillen, 
Uhren, Tabatieren, Ringen, Suberwerk, Porcelalne, Glaswerk, Lelnenzeug und Bellen, 
Meubles, Hausrath, K!e!dungs-Stucken, Wein und Büchern, eic ̂ s c ^ ^ e c î/>5 einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, auf Ansuchen der hinterlaßenen Kinder des 
Kriegs- und Dsmainen-Raths 3eo, Vom 19. Iu ly a. c. angerechnet, bmnea drey Monathen 
und zwar ^ ^,^/^^^e^5^o^tt?/3 den 19. Octbr. 17^0. Vormittags um 9 Uhr, vor dem 
hiesigen König!. Oberamts-Reglerungs-Ralh von Haugwiß, als hierzu spectaliser autho^ 
rifirten Oeput^5o an gewöhnlicher Oderamts^Stells ^ / / ^ / H « ^ ^ e l ^ / i / sca«^ / / / ' ^ ^ 
/e«/I unter der ausdrücklichen Verwarnigung. daß die außenbieibendm Creditores aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Krlegs>Rath Leonschen Ver-
laßenschasts^Masse noch übrigbleiben möchte, erwiesen werden sollen, entweder persönlich, 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, conv^cirt und vorgeladen, mit der Be¬ 
deutung, daß wenn ein odfr der andre berKriegs-Rath kecsche«Verlüßeaschasts Cieditos 
ren allzuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen w?gen, an der persötilichech Erp 
scheinung gchsndert werden und es demselben an Bekanntschaft unter denen hiesigen I u -
silh Commissarien fehlen solle, sich derselbe entweder an die Hof' und Crlmwa! Räche 
Über und Nising oder an die hiesigen Iustiy Ccmmlssatien Weydlher und Enger wenden 
können und! denselben mit her benölhiglen Information und Vollmacht versehen müße. 
Gegeben Breslau den 26 May 1790. 

Ksnigl. Preuß. Presl. Oberamts-Regierung. 
(Subhastation.) 2a bey den Bresl. Slabtgerichten das auf der Schmiedebrücke 

sub No.l8?o. gelegne, a u f ^ o R t h l . gerichtlich gewürdigte Carl Benjamin Wunderlich-
sche Bäckerhaus m T'^m,«// den 21. September den 19. November/?^emte>ne abcr den 21 . 
Januar 1791 Vormittags um l i Uhr necessarie subhastirt und fellgeboten werben soll, so 
werden Zahlungsfähiee Kauflustige ^ / i c i ^ » ^ ^ alle und jede etwannige unbekannte 



Real Prätendenten aber a<i/,'^Htt^/m e,^'tt///7can///n /)^te«A vorgeladen, mit dem Be-
dklrttn daß dnn in dkm letztern BielhungslTermino verbleibenden Meistbietenden die Hl/-

^^c5//5tt solhanen Hauses gewiß erfolgen werde, und daß die ausbleibenden unbekannten 
Real P.älendentkn an ihren Ansprüchen präcludirt, und ihnen solcherhalbeln immerwähs 
rsndes Stlüschweigen gegen den nenen und künftigen Besitzer in der disfalls zu verabfaft 
ftnden ^ ) ' ^ ĉatO) ^ aufgelegt werden soll. Die Taxe dieses Hauses kan übrigens an hkes 
sigem Ralyhau?^, und beyderKonigl. Oderamts>Neglerung Hieselbst an den gewöhnlichen 
Aushänge-Platzen nachgesehen werden. Breslau den 25. Iuny 1790. 

D i ^ rclorcs undAssessores der Stadtgerichte. 
^(Sübhastal ion.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, baß von Selten 

des Oberschleschen Pupillen^CoLegil allhier, dieössentl.Eubhastationdksim Fürstenthum 
Oppeln und deßen Tester Creise belegene Guth Gieraltowitz ^ 5Fec?tt»s ̂ / / a « ^ resolvirt 
worden ist. Diefts.Ritter Guth ist nach Ausweiß der in der Registratur der hiesigen, und 

.der Breslaustilen Qberamls ReKrung, wie auch des Cosekr Magistrats, zu inspkircndel, 
Taxen auf 26366 Äthl. 5 sgr. io d'< den Ertrag zu 5 p. Cent gerechnet, gewürdiget worden. 
Es werden daher alle diejenigen, so dieses Ritter-Guth zu adquiriren Lust haben, und solsl 
ches nicht nur zu besitzen, sondern auch zu bezahlen sahig sind, hierdurch vorgeladen, bin¬ 
nen 9 Wonachen vom 2 August i79al.gerechner, nemlich in Termlnis den 2. Novbr. 179V 
und2.Febr. 3791 und in.7>,mmok//. e^^em^^o den 7 M a y l 7 y i Vormittags umyUhr 

^vor dem hierzu ernannten Commissario Unstrm Oberamts^Reglerungs-Rath Westarp an 
inftruitteMattbal«? 

rios sich ei^ufinden, ihr Gebothen lhnn, sodann abiZ zue:warten, daßdasPupillar-Guth 
Gieraltowih dem Meistblelenden werde adjudicirt, und nach Ablauf des ?>^,//^ ^e^e^5o^/i 
auf die elwan noch einkommenden licira nicht welter refiectirt werden wird. Brieg den 
9. Iul l) 1790. 

Auctions-Anzelge. Dem Publico wild hiermit" bekannt gemacht, daß auf dem 
Saale des hiesigen Königü Oöeramts-Hauses zu Breslau dm 20 Jul i i a.c. Nachmittags 
um 3 Uhr und in den nächst folgenden Tagen allerley Mobillen und Effecten, bestehend l» 
Pretiosts, goldnen und silbernen Medaillsn, Münzcn, Iouvelen, Siberwerk, Frauen-Klel-
dungs^Stücken, Wäsche, Porcelatn, Zinn, Kupfer, und Meubles auch 2z Stück WänB 
schelburg und Neuroder Tücher verschiedener Couleur, öffentlich ausgeben und den Meiste 
bietenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche vo» 
den obbemeldetcn Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und belie-
ben tragen, an dem vorbemeldeeen Tage in dem König!. Oberamts?Hause allhier fich eins 
zuftnden ihr Gebot zu thun und alsdenn zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meistdie-
tenden gegen baare Bezahlung in Courant werden zugeschlagen und resp. adjudiciret wett 
den. Gegeben Breslau den 2<).Iunii 1790. 

kanttnel ey-Dorf Kobklwih belegenen, laut Taxa auf 39c)Rthl. 2o sgr. gewürdigten Wac-
zelweckschen robolhsamen Bauergurhes ist I'^/»/«?//auf den 21. hujus anqeftyf, Kauft 
lustige können fich gedachten Tages früh um 9 Uhr zu Rathhause melden, ihre Gebote ans 
geben, und gewärtigen, daß dem Meistbietenden und bestzahlendm wenn er in ?>? mm, 
^ t t ^c / l t / o / ^ dleHalbscheld des Kauf-Pralii bezahlt, die andere Hälfte in jährlichen Ter, 
Minen a 5 Rthl. und Verzinsung a 5 pro Cent/ unter Bestellung einer hinlänglichen Caution 
«rlegt, iugeschlagen «ttden wird. 



3« verkaufen. Dohm Breslau den 16. Iu ly 1790. Da ich ln meiner geaenwHrs 
tlgenkage von meinen inhabenden mustkalischesiInstrumenlen kelnenGebrauch machen kann, 
so offerlre ich fie den resp. Liebyabern zam bclibigen Ankaufe, und Beaugenscheinigung in 
meinem Quartiere im hiesigen Bischofshofe. Es find: 1) Ein nur ewem octävchen verse¬ 
hener, und sehr starker Flügel für 35 Oucaten. 2) Gu Föne piano für 12 Ducaten. ?) 
Ein Clavierfür 5 Ducaten. 4) Emeächte Stainerschs Violine für zoDucaten. 5) Eine 

fur ioDucaten 6) item noch rlnigsgeringere Violinen 
für 4 und 5 Ducattn. 5) Ein Violoncello für 6Ducaten. 8) Eme Harphe, vou Zacher 
mit vielem Fle^e gearbeitet fur 8 Ducaten. Und endlich: 9) Eine Menge gestochene, und 
geschriebene Concerts für die Violine, und Cladler, auch andere brillante Instrumente. 
Quadros und Trios; Cantalen, und casual Arien; w!e auch Divertimentos für blasende 
IMrumenle Zbe^äßt ebenfals käuflich C<I . V k n b a ä ^ ü r s i ^ M c h ^ 

sCicaiio.)" Neustadt den 8. Iu ly 5790. Nachdem dsr hiesigeThorschrieber Jo¬ 
hann Weiß a^'meFals unns henrathet ohne bekannte Erben verstorben; als werden vor 
dem Stadtgerichte a^I/7/?6?^m A/lVlw^ (>/^?m/6 alle uud jede welche aus 
einem ElbMectte oder ê  a/io c^/>e bennldeie Weigschs Verlaßenschafts Massam zm ha¬ 
ben venneinen, citiret, binnen hierunodem i i /Sep t . a.c. spätestens mHc/o T'e)^///) früh 
um 9Uhr vorunserm Syndico Müller Z?m Oe/??^7^ in Pelson oder /?e?'Ma//^to^'o^ wer-
zu denen die hier ohne Bekanntschaft, Herr Proconsul Reich und Senator MeyrinZ vorges 
schlagen wird^ in Curla zu erscheinen ihre Jura an und auszuführen, mit oer Warnigung 
daß ausbleibende Erben von dieser Massa pracludiret. solche denen sich in Termine kgi i-
wirren zuerkannt die nicht erschienenen Creditcres aber blos an das, was u^ch ^nr t ld i -
gung der sich meldenden üb ' ; blsil^' dürfte, angewiesen werden sollen^ 

Auctions-Anzeige. Dem Publico wird hiermit dekannk gemacht daß ^ ^ / / / ^ z u r 
Veraucticnirung ecr Johann Joseph Miu<rschcn Effecten zur Tfcheppme, in 2 sslber^m 
Medaillen, einer silbernen Taschen-Uhr, etwas Porcellain, Zinn und Meßmg, Leinerz/ug 
und Bette, Meubles und Hausrach, Kieidungsstücken^ ein Wagen und Geschirr, 2 Pferde, 
2 Flinten, eine Flauttraversic, und Buchern bestehend attfde;; 20 Iu ly a. c Vormittags 
um 9 Uhr abgesetzt wol dea; K'ausi^ffige werden bghero vorgeladen an gedachtem Tage 
vor dem Nicolailyore tt: dem K'l^scham zum goldnen Schwerdt sich einzufinden, ihr Ge^ 
bot abzulegen, u- d sonach z;, gewärtigen daß den Meistbietenden die susiandenen Sachen 
gegen daare Bezahlung <n Courant werden vklHdfolgt wilden. Breswu ad Et . Claiam 
den IT'. Iu iy l7()O. ^ ^ ^ ^ «^«««««^««^«.^^.« ,— ,..^ — —. 

Bekanntmachung. Dte Bicsi. Stadtgerichte machen hlermit bekannt: daß das 
Carl Elsnerftye auf der Groschen^Gasse, sub No. 8?^. bclegene und auf 820 Rlbl Ge¬ 
richtlich abgeschazte Haus voiuntakc s'chhastlcct, und T'^ „/?/// i./5/> /̂i?///5 auf den 12. und 
den 26.Julii, und den io. M g , a. c. ünberaannt wO?dm. auf welche Kanfiusiige zu Ab-
aebung ihrer Gebote, wie auch die unbekannten Real Prätendenten zur Anmeldung u»ld 
N<!chweisung ihrer elwannigen Ansprüche bey Strafe eines immerwährenden Stilleschwei-
ßens hiermit vorgeladen werden, mit dem Anfügen, daß nach Ablauf de^ letztern I^c^^ütti-
7ei////m auf die nachkommenden Gebote nicht weiter reficctint, auch Niemand mehr mit 
etwannlgen Ansprüchen gehöret werden soll. Wornach sich also zu achten, Breslau 
den 18/Mm) I T Y O ^ ^ ^ ^ ^ 

Nachricht. Neue Hell, frische Heringe find angekommen, und solche auf der 
Schweidnitzschen Gasse in ter Bad-Stube bey dem HerlngerIlhann Gottlieb Kluge um 
einen billigen Prelß zu haben. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 84. Mondtags den 19 Julius 1790 
Edikcalgilacion der unvekanmen Conradischen Enkelkinder. Vor 26 

Jahren ist derSohn des damaligen hieslgensZolleinnehmerS und nachherigenPolijeybürger-
Meisters HerrnAugustbonrad,NamensCarlAugustConrad inKön.poln Mllitairdlenste ge¬ 
gangen, und bat fich unter dieCHnoniers in Warschau anwerben lassen. Nachher Zelt sollett 
selbs daselbst sich verehllget, und einIgeKlndec gezeugt haben. I n den erfolgten polnischenCon« 
föbesattonsunruhen ist er Anno 1770 am dritten Osterfelrtgge bey einem zu Üigta in Galll;iett 
vorgefülZnenSchal mühel von elnem rußl<lKosacken erstochen worden. Sein verstorbner Vas 
ter derPolizeyburgermeister AugusiCsnrad, hal vor selnemAbleben unterm ^8 Jan. 1786 ges 
gerlchtlichLestameat gemacht, und seinen unbekannten Enkeln und resp. Kindern des eestoch-
nensanoiiergsarlAugustConrad,wennfienochamLetzenseynsolten, 200 Fl. rheinisch even<-
luraliler liegt. Da nuntzieUNiversaletden des defunkciPoltzeyburgermeisters tc. Conrads 
GolthardCsnräd undLouiftSargankin geb.Conradln sowol,als der denen unbekanntenEnkel-
klndern desTestakoris gerichtl. bestellleCuratörPolljeyburgermeisterHerr FriedrtchCliemer 
aufble vörschriftmäßige Citation prsvozlrt, als werden Kraft dlefts die unbekannten Enkel tt. 
resp. Hkinber, odê  deren El den des 1770 zu Liata erstochenen Carl AugustCoi-ad innerhalb 6 

beraumten peremt, Termin vor Uns Burgermelster und Rath früh um 9 Uhr aufs NatdhauS 
vorgeladen, sich allhier entweder in Person,oder durch einen mltgertchtl. Zeugniß ihres oder 
threrEl ben Lebens undAnftnthaltS mlt hinlänglicher Vollmacht versehenen Bevollmächlla 
ten zu melden, unö ftrncreVerfägüng, im ausbleibendenFall aber zu gewartigen, daß dieCo« 
radischenUaiversalel ben GctthÄrdFonrad und Loutsa Eargantin, geb. Conradin, so wie det 
CuratorAdsenlittM zur ciVlichcnBestärkung, wie sie beyde niemals von den unbekannten Eon-
tadlschen Enkelkindern noch deren Erben, Leben und Aufenthalt einigeNachriche gehabt, auch 
aller angewandten Muhe ohngeachlet keine erhalten können, zugelassen, die Enkelkinder und 
deren Erben perSenlentiam für todt erklärt, und ihr Legatum a 200 Fl. rh< denen oftbesaale» 
Conradlschen Universalerbe^ ztterkandt, und ohne alle Caution verabfolget werden soll. 

Bürgermeister, Sekretartus und Ralh. 
Litacio. Da der aus Oberglogau gebürltge Johann Welcher seit länger deaisis 

Jahren von seinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, so wird derselbe oder 
die etwa von ihm zurückgelaßenen unbekatmtkn Erben und ErbnehMer auf^nstanz seines 
Vaters des bürgeel. Weißgärbers Valentin Welcher von Seiten des Magistrats zu 5>ber-
glogau hiermit citirt, sich vor oder m /c,m/,/9 den l May 179, bey den hierzu ernannten 
Oe/>?,?i7ts c o / / ^ ü ^ ^ / 6 Schindler schriftlich oder personlich zu melden, und von ihm wei¬ 
tere Anweisung gewärtigen. Gölte der Johann Welcher ftine Erben und Erbnehmer dieser 
unserer Anweisung leine F îge leisten, so flehet zu gewärtigen daß ersterer für todt erklart 
und sein vaterlich Vermögen seinem Vater als natürlichen Intefiat-Erben zuerkannt wer¬ 
ben wird. Wornach sich zu achten. Gegeben Oderglogau den 6. Iu lß l?yc> 

Bürgermeister und Rath. 
Nachricht. Ell^cö un.trzelchneter, macht hlermlldetandt daßtcy mel.dleherlaes 

«uf dem NasHmarkt im Hulden Mond, gehabtes Gewölbe, der kioner Gold und Silbers 
Fabrique, an die Ecke ter Riemerze«!e, der Mehlbaude gegenüber, verleat bade. 

^ Carl Benjamin Iaschle. 
Zu ver,ntetl)en. Auf der Alttonie^gasse Nlun. 659. find 2 Stuben n e b s s l ^ T ^ 

hötigtn Kammern zu ve» miethen und bald zu beziehe», der Pofthalterey gleich sber. 



3lrverpachten. Schloß Osfeg bey Grottgau. Das hlefige Grckss. WlrthschafM 
Amt< mscht dkrm t bekannt, eaßaNhier, eine neumaßive errichtet« und erbauete Brandts 
wein-Brcnnkny auf zwey Töpfe eingericht, wozu 6 Morgen sehr schöner undguter Acker 
als auch eben so vle! Wicsewachs gehöret, aufkommende Michael! zu verpachten, oder 
such zu verkaufn; seyn wird. Kauf- oder Pachtlustige können sich deshalb auf dem hiesi¬ 
gen Amt bey dem Inspektor Scholz melden und gewartiget seynl.über alles dle gehörige 
Auskunft und Anweisung Nl erhalten. ^ ^ ' " ^ 

" i l lachr iwr . Ein femiger v/cheyrather Wirthschaftsverwaleerund ehrllcherMan^ 
Welcher l Z Iahr imOelsmscheu Fükstrlnhum gedienet, cfferlret Herrschaften seineDienste, 
befindet sich bey Witlib Frau Schwarzen vor dem Nicolaithore zu Breslau, und heißet 
Caspar. _^_„^„______^^ ^^«««««««^^«^««^^^ 

^^Locrerte^achrlcht' DlcjemUn Hlerlsinuen dle ihr? Gewinste noch nicht ln Em? 
pfang genommen, werden hiemit HWchisrrftcht, solche gegen Einlieftwng der Gewlnst-
Loost abzunehmen. Lvost zur i Güsse stchen ganze a 5 Nthl. 5 sgr. Halbe a i7^jgr. und' 
Blcttel a 8 sgr. 9 d'. Plane gratis zu Diensten, auch zur Zahlen Lotterie werden alle belle? 
dige Satze angenommen» Bricft unöGeldee vo^ auswactiaen Freunden erwarte ich ftanco, 
Wogegen accurate und prompte Bedienung eefolgen wird. Breslau den l ^ I u l y 1790. 

Iobann David MmZel fn der goldenen 
Z3?srpacht?37. Bey dnn OomUuo^ichberg Binch^IljH^n C^elßes ist der impor3 

tante Vier und Brandwnu-Urbar wncher 3 Wirthfchaftshauser zu verlegen, lünftige 
Michaelis an den Wetstdielhendcn zu verpachten« ?^,//m/5 //c?>Ä̂ wm̂  ist auf den zo» 
Aug. 1790 festgesetzt: dl? Pacht-Condiliotts sind bsy dasiLen WirthschHfts^AmtMher zu 
erfahren. EichdergdenzZ.Iuly 1790. 

durch bekannt, daß die von dnn verstorbenen hiesigen Bürgerund Chirurgoo Ernst Gotts> 
Kunde nachgelaßene MobMen, bestehend in Gold, Gilber und Pretiosis, Zinn, Kupfer, 
Hileider, Wäfthe, Feder^Betlen und Hauslakh den 27. hujus«:nd sollende Tage hiestlbst 
im Strumpfjirlcker Esfenbergschen Hause am Markes durch den Weg einer öffentlichen 
Auction gsgei daa^s Bezahlung versteigert werden ssssen. 

Nachl'icht. Der^Mufmann Johann Aloysim; Bauch in Wroßglogau zeiget hiermit' 
an, wk daß selber ew Laager von allen Sorten Nieder-UnZer Wein errichtet habe, ver-
fprlcht einem jeden mit Zufriedenheit auf das beste zu bedienen. 

bequemes Haus lud No. 1532. zu vermiethen^ und auf Michaeli zu beziehen, nähere Nach^ 
rlcht aiebt der Gürtler Hönsch auf der MesserZasse, 

^^achrichr. "^Auf demNemnarktin der Siedcnbau3e beko^nmt mau Haber, bcyIo^ 
Hann Gesrge Meyer, Hübermesser. ^ ^ 

Vlachrichr. Bey' d.'m hiesigen Haarsiebe-Eabricanlen LoebU Joseph wohnhaft auf 
dem Sa lz ige ln dem Kaufmann Wüllerschen Haust, findzu bekounmn,g:zte relne g^sstins 
Roßhaare in billigen Preisen. 

KnyS Buchh. amRinKeansgegkben, «nd Habens 


